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Reneſte Ereigniſſe
e Der Reichstag begann mit der erſten Leſung der Gewerbeordnungs

govelle betr den kleinen Befähigungsnachweis

Das Herrenhaus nahm mit 143 gegen 111 Stimmen den Antrag
Adickes Wiederherſtellung der Oſtmarkenvorlage in der Faſſung des Ab
geordnetenhauſes und damit die ganze Vorlage an

Das Abgeordnetenhaus beſaßte ſich bei der Beratung über den Etat
des Miniſteriums des Jnnern mit dem Berliner Nachtleben

Pichon nur Fragen geſtellt aber der gemäßigiradilale Abgeordnete Emile
Conſtant ein Mann der bisher ſtets mit dem Miniſterium mit allen
Miniſterien durch dick und dünn ſtimmte erlaubte ſich die Anfragen
des Sozialiſtenführers zur Jnterpellation zu erweitern und damit Pichon s

Antworten zum Gegenſtand einer durchaus nicht freundlichen Debatte zu
machen Dieſer ſelbe Herr Conſtant fand ſodann den Mut den Konſeils
präſidenten perſönlich in offenem Sitzungsſaal herauszufordern zur Abbitie
zu zwingen und dem Hohngelächter des ganzen Hauſes auszuliefern
Clemencean hatte ihn mit einer jener burſchikoſen Bemerkungen geärgert in

denen er gewohnheitsmäßig ſeiner Geringſchätzung für die Erkorenen des
allgemeinen Stimmrechts Luft macht Visher duckten ſich die Betroffenen und

ſchluckten ihren Groll ſchweigend hinunter Geſtern erlebte der Miniſter die
Ueberraſchung den Abgeordneten Conſtant deſſen Begriffsvermögen er in

regeln verleidet werden Alsdann hat Frankreich vorderhand ſeinen Zweck
erreicht Das Weitere bleibt der Zukunft überlaſſen Lutetius

Der Polenvorlage zweiter Tag
Unſer Parlaments Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 27 Februar
Die äußeren Anzeichen eines großen Tages ſind auch heute vor

handen Der Andrang des Publikums zu den Tribünen iſt nicht minder
ſiark wie geſtern Strenge Abſperrungsmaßregeln ſorgen dafür
daß nur Karteninhaber Eintritt erhalten Beſonders ſcharf iſt die Kon
trolle vor der Journaliſtentribüne auf die am erſten Tage zahlreiche Un
berufene ſich einzuſchmuggeln wußten Viele Abgeordnete erblickt man in

2 64 einem Zwiſchemuf angezwetfelt hatte ſpornſtreichs von den Bänken der der Abgeordneienloge Die Hofloge iſt wieder ganz beſetzt man ſieht
e Das Reichsgericht verurteilte den Former und Redakteur Oeſtreich Dinlen herunterſpringen ſich mit verſchränkten Armen vor ihn hinpflanzen den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes von Kröcher Als einer

22/4 wegen Hochverrats zu drei Jahren Zuchthaus und ihn mit drohender Gebärde um Aufklärung bitten zu ſehen Was der erſten unten im Saal iſt der alte Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler

Go in haben Sie eben geſagt Wollen Sie Jhre Worte wiederholen zur Stelle der alsbald ein angelegentliches Geſpräch mit Kardinal Dr Kopp

deutschen

Die Leipziger Jmmobilien Geſellſchaft wurde durch ihren Laſſierer

merklich und applaudieren aus Leibeskräftien denen die ſeine Politik
kritiſteren Und nicht nur die Politik des Conſellspräſidenten wird ſeit den

letzten Mißerfolgen in Marokko aus der Mitte der republikaniſchen und
radikalen Partei heraus angegriffen auch die Perſönlichkeit das herriſche
Weſen der gefliſſentlich zur Schau getragene Uebermut des leitenden
Mannes ſind zur Zielſcheibe einer lange verhaltenen nun aber rückſichtslos

Clemenceau war ſprachlos ob ſolcher Kühnheit noch mehr aber ob der

Mitgüeder dieſes Hauſes erworben So ſprach der Abgeordnete Conſtaut
und obwohl oder weil ſeine Berufung auf andere Eigenſchaften von den

Hörern ſofort als eine boshafte Anſpielung auf Clemenceau s übeln Leu
mund gedentet wurde ſo weckte ſie doch das Echo einmütigen Beifalls
Der Konſeilspräſident ſaß wie verſteinert Er vermied jede Entgegnung
aber ſeine Geſichtsfarbe gewöhnlich graugelb ſchattierte ſich im Affekt ab

führt Mit militäriſcher Pünktlichkeit erſcheinen auch die drei anderen
Wer Schwieder der Selbſtmord begangen hat um 300000 M geſchädigt allgemein geäußerten Zuſtimmung Wohin er blickte ſah er nur ſeindſelige Offiziere des Hauſes Generaloberſt Graf Schlieffen ferner der frühere

Mienen und er mußte ſich ſagen daß er das ganze Haus gegen ſich Chef des Militärkabinetis Exzellenz von Hahnke und Armeeinſpekteur
hatte Das war der Moment wo die äußerſte Linke Nieder mit dem W v e e 727 2 er n Tee d
Diktator rief Als der Tumult ſich endlich ſo weit gelegt hatte daß er muck ſeiner zahlreichen u a warzen Adlerohleipner Wachſende Erbitterung gegen Clemencean ſich verſtändlich machen konnte ſtammelte er eine klägliche Ausrede alle Miniſter ſind erſchtenen Der ſcharfe Charakterkopf des früheren

emselden Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten laut welcher ihm jede beleidigende Abſicht fern gelegen hätte Damit gab Generalintendanten der Kgl Schauſpiele Grafen Hochberg taucht auf
e Paris 25 Februar ſich Conſtant zuſrieden aber nicht ohne dem hochgemuten Konſeilspräſidenten Studt und Althoff die alten Freunde und gemeinſamen Blockopfer

wedrur Es hat ſich etwas geändert im Palais Bourbon Die ehemals ſo nen Verweis aufzubrummen dergleichen ihm auf ſeiner Miniſterhöhe treten zuſammen ein Fürſt Bülows Platz bleibt auch heute zunächſt frei
u en unterwürſige Mehrheit der Miniſteriellen beginnt plötzlich aufſäſſig zu noch niemand zu erteilen wagte Sie ſind ſehr witzig Herr doch deutet die Anweſenheit ſeines Adlatus von Loebell und das Herein

gegangen werden Wenn Clemenceau wie erſt geſtern wieder die Kabineitsfrage Ciemenceau aber ich rate Jhnen Jhren Witz nicht zu mißbrauchen Für dringen der Aktentaſche des Kanzlers auf ſein baldiges Erſcheinen hin
ner Dio ſtellt ſo bewilligen ſeine Getreuen ihm ſchließlich das gewohnte Vertrauens Ihr Talent habe ich alle Achtung aber memerſeits habe ich mir durch Mit einiger Verſpätung eröffnet Frhr von Manteuffel die Sitzung
25 rn votum aber vorher in der Debatte machen ſie thm ihr Mißtrauen ber Indere Eigenſchaften ais die Jhrigen den Anſpruch auf die Achtung aller dis Zunächſt durch die Vertdigung des ins Hecrenhaus Ken eingetretenen

Generals Frhr v d Goltz einen feierlichen Charakter annimmt Mit
lauter Stimme leiſtet er den Eid auf die Verfaſſung in die Hand des im
Frack erſchienenen Schriftführers Dr von Burgsdorff während Haus und
Tribünen ſich erhoben haben Die nun folgende Beratung einiger kleineren
Vorlagen vermag niemand zu intereſſieren Als jedoch endlich zur Beratung

der Polenvorlage übergegangen wird weicht das Geräuſch der Unter
durchbrechenden Erbitterung geworden Wir haben es ſatt uns von wechſeind ziegelbraun und gallengrün Es hatte ſich offenbar etwas ge haltung ſofort lautloſer Stille Den Reigen der Redner eröffnet der

5 070 einem Schulfuchs wie dumme Jungen behandeln zu laſſen ändert im Palais Bourbon ſchleſiſche Zentrumsmagnat Reichstagsabgeordneter Graf Oppersdorf der
rief der Radikale Lagaſſe geſtern zur Miniſterhank hinüber indem er dem Jn der Marokkopolitik freilich hat ſich trozdem nichts geändert GBründer und Führer der katholiſchſchleſtſchen Bauernvereine Er

o 400 Conſeilspräſidenten mit geballter Fauſt drohte Das Wort entſefſelte einen Pichons Erklärungen laſſen ſich in der Schlußformel zuſammenfaſſen beſchäftigt ſich eingehend mit dem Oſtmarkenproblem und regt unter Hin
09 800 lange anhaltenden Tumult aber keinen Widerſpruch Jm Gegenteil weder Eroberung noch Räumung Alſo was Offenbar iſt als weis auf Englands iriſche Kommiſſion eine außerparlamentariſche

u Während Gemäßigte und Radikale ſtürmiſch Beifall klatſchten ſchrieen die goldne Mittelſtraße die fortdauernde Okkupation in Ausſicht genommen Konferenz zu deſſen Löſung an Mit Entſchiedenheit erklärt er ſich gegen
Soztaliſten Nieder mit dem Diktatorl Ungefähr ebenſo muß es am Unter dem Vorwand das Schauja Gebiet zu paziſizieren werden die Vor die Vorlage und ſucht in langen ſtaatsrechtlichen Deduktionen nachzuweiſen

9 Thermidor 27 Juli 1794 im Convent hergegangen ſein als Robespierre ſtöße ins Jnnere immer weiter getrieben werden man wird immer neue daß ſie gegen Verfaſſung und Reichsrecht verſtoße Doch erregen ſeine
r 5 geſtürzt und aufs Schaffot geſchickt wurde Gelegenheiten auſſuchen mit den Truppen Mulay Hafids zuſammen ziemlich monoton vorgetragenen Ausführungen nur geringes Jntereſſe

Clemencegau der ſich vorläufig noch mit dem Beinamen Robes zuſtoßen um dieſen rebelliſchen Scherif wie ihn Pichon geſtern nannte Gruppen bilden ſich im Saal und erörtern die Ausſichten des Geſetz
pierrot begnügen muß wurde geſtern noch nicht geſtürzt aber auf den als Feind der Republik behandeln und offen bekriegen zu können Die entwurfs Zur Erwiderung auf die Angriffe des Vorredners erhebt ſich

2,36 Geſichtern der Volksvertreter die ihm am Schluß der Sitzung wieder ein Eroberung ſo hofft man wird dann mit der Zeit ganz von ſelbſt ſofort der Juſtizminiſter Dr Beſeler Er ſpricht vom Platze des Reichs
ar Bern mal ihr Vertrauen ausdrückten konnte er leſen daß ihm die nächſte tommen vder wenigſtens vorläufig die diplomatiſche Rechtfertigung einer kanzlers aus mit ziemlicher Erregung und Schärfe Noch einmal ſucht er
en l 40 Ungtücksdepeſche aus Afrika das Ende ſeiner Miniſterherrlichkeit bringen militäriſchen Beſetzung ſämtlicher Häfen und des ganzen Küſtengeländes die verfaſſungsrechtlichen Bedenken gegen die Vorlage zu widerlegen

dürfte Zum erſten Male ſeitdem er an der Spitze der Regierung ſteht
ſah er ſich geſtern von einem Teil ſeiner parlamentariſchen Gefolgſchaft
bekämpft von einem noch größeren Teil im Moment der Abſtimmung

verlaſſen Der Sozialiſt Jaurès hatte ihm bezw ſeinem Famulus

Damit wird dann dem internationalen Handel überall ein Ende
gemacht wie es in Caſablanca bereits der Fall iſt die eurvpäiſchen
Kaufleute insbeſondere die Deutſchen werden fortgegrault und die
Luſt jemals wiederzukehren wird ihnen durch die franzöſiſchen Schutzmaß

Inzwiſchen haben ſich die Tribünen derart gefüllt daß eine wahrhaft
fürchterliche Enge herrſcht Eindruck auf das Haus erzielt der greiſe
Polenführer Reichstagsabgewrdneter Fürſt Rad ziwill als er mit von
Erregung zitternder oft tränenerſtickter Stimme für die bedrohten

XXÄXXÄÄXÄ eaTeeX e ÄAus einer alten Reßidenz
Roman von Anny Wothe

Fortſetzung Rachdruck heröoten
Der Major von Hellburg ging in ſeinem Arbeitszimmer

auf und ab Auf ſeiner Stirn ſchwoll die Zornesader Haſtig
warf er einige Papiere die auf dem Tiſch lagen in die Ecke
des Sofas Jn demſelben Augenblick riß er ſie aber nervös
wieder empor und warf ſie auf den Schreibtiſch

Da ſoll doch gleich ein heiliges Kreuzdonnerwetter drein
ſchlagen rief er unwirſch wenn ich von der ganzen Sache
ein Wort verſtehe Der alte Oberſtleutnant Bodner iſt doch
wahrhaftig kein Klatſchweib Wie kam er nur dazu ſo merk
würdige Andeutungen über Jobſt zu machen Hat denn der

Junge Schulden Das iſt doch wohl nicht denkbar wo er
in ſo brillanten Vermögensverhältniſſen lebt Jch habe doch
ſeinen Schwiegervater wiederholt gebeten Jobſt nicht ſo un
beſchränkte Mittel zur Verfügung zu ſtellen denn ich weiß am
beſten was er für ein Leichtfuß iſt Aber ein goldenes Herz
hat der Junge reflektierte der alte Major Ein goldenes
Herz Keins iſt ſo treu von meinen Kindern Wie der
Bengel nur lacht geradeweg ins Herz hinein ſchauen einem
die ſonnigen blauen Augen Wie oft hielt ich mit prügeln
inne wenn ich in dieſe durch Tränen lachenden Kinderaugen
blickte als Jobſt noch klein war und ſeine ungezählten dummen
Streiche überhand nahmen Und der ſollte mich betrügen
Der Oberſtleutnant iſt ein Schwarzſeher er hat es ja vielleicht
ganz gut gemeint Jch glaube ja auch daß Jobſt ein wenig
flott gewirtſchaftet das hat er ja auch immer aus dem Grunde
verſtanden Jch müßte mal mit Wilma oder Herrn von Redowitz
darüber reden

Der Major hielt gedankenvoll in ſeinem Auf und Nieder
ſchreiten inne Nein ſagte er dann faſt laut das geht
auch nicht Jch will doch mal Dietrich fragen Er ſieht
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daß Dietrich ſeit dem Tage an dem wir die ſchmerzliche
Entdeckung machten daß Jrmentrude mich betrogen mir wiederferner gerückt iſt denn je Er mißbilligt mein Vechehen gegen

Jrmentrude aufs ſchärfſtk Er ſagte mir gewiß nicht ohne
Beziehung auf ſeine eigene Vergangenheit Nicht dadurch
beſſert man entartete Kinder daß man ihnen das Vaterhaus
verſchlöſſe ſondern dadurch daß man die Pforten weit öffne
und mit Liebe und Barmherzigkeit die Geſunkenen aufrichte
und ihnen zeige wenn auch alles ſie verläßt ihr Vaterhaus
doch die Stätte bleibe wo ſie ausruhen könnten von allem
Mühſal des Lebens Jemand die Heimat nehmen ſei eine
Grauſamkeit und eine Todſünde die niemand mehr empfunden
hätte als er ſelber

Der alte Major ſeufzte auf Warum ich mir nur alles
dies von Dietrich ſagen ließ murmelte er

Na er wird ſchon ſehen wohin er mit ſeinen
phantaſtiſchen Jdeen kommt Jch bin für Recht Pflicht und
Ehre und keines von meinen Kindern keines ſoll ſie ungeſtraft
verletzen

Er hatte es ganz laut gerufen Schwer ſchlug ſeine Hand
auf die Schreibtiſchplatte ſo daß die zerſtreuten Papiere hoch
aufflatterten

Dann können wohl auch Deine Kinder von Dir
verlangen Papa daß Du keine Deiner Pflichten gegen ſie
verſäumſt

Sprachlos ſtarrte der Major in das bleiche Geſicht ſeiner
Tochter AnneLies die hochaufgerichtet mit Pelzjacke und Pelz
mütze angetan vor ihm ſtand nicht kindlich lieb wie ſonſt
ſondern wie eine Richterin

Was fällt Dir denn ein polterte der Major die weißen
buſchigen Augenbrauen finſter zufammenziehend Wie kannſt Du
Dir dieſen Ton mir gegenüber erlauben Soll ich Dir zeigen
welche Hochachtung Du Deinem Vater ſchuldig biſt

immer ſo ernſt und verſchloſſen aus Jch fürchte er iſt über Anne Lies zuckte die Achſeln Es lag etwas Abweiſendes

haupt nicht gut auf ſeinen Bruder zu ſprechen Merkwürdig Kaltes in ihrem jungen Geſicht Jch habe Dir immer
geglaubt Papa und ich bin Dir immer blindlings gefolgt
Jch war ſo überzeugt daß das was Du tuſt auch das Rechte
iſt daß ich nicht forſchte und grübelte warum Du etwas
geboteſt Jch war ſo indolent anders kann ich es nicht
nennen daß auch ich nicht fragte warum man Jrmentrude
aus dem Vaterhauſe verbannt habe ich fügte mich eben
Deinem Willen jetzt aber wo ich Jrmentrude geſehen habe
wo ich in ihr leidvolles Geſicht geblickt wo ich erfahren habe
wie ſie ſich krank ſehnt nach dem verſchloſſenen Vaterhauſe
wo ich gehört daß weder Bitten noch Tränen Dich rühren
können jetzt weiß ich daß es auch Grenzen gibt wo der
Gehorſam des Kindes in tauſend Stücke bricht Wenn man
ſieht daß der eigene Vater ſein Kind grauſam tötet nur weil
ſein Kind etwas getan was ſeinem Willen entgegen war ſo
fühlt man die Grenzen die auch den Eltern gezogen ſind
Jch habe Dir die Alternative zu ſtellen Vater entweder Du
öffneſt Jrmentrude bis zu ihrer Verheiratung Dein Haus oder
Du verlierſt auch Dein letztes Kind

Biſt Du wahnſinnig Mädchen brauſte der Major
auf Welche Sprache erlaubſt Du Dir Weißt Du denn
was Deine Schweſter begangen hat weißt Du denn daß
ſie ſich und ihre ganze Familie entehrte Weißt Du denn
daß ich ſie des nachts in der Wohnung des Mannes fand
der ſich dann weil ich ſie beide erwiſchte gezwungen mit ihr
verlobte

Einen Augenblick ſah Anne Lies ihren Vater tödlich
erſchreckt an dann aber liefen heiße Tränen über ihr Geſicht
und ſie ſchluchzte auf O ich wußte es ja O Gott ich
danke Dir nur aus Edelmut war er untreu er konnte nicht
anders

Was ſoll denn all der Unſinn
ungereimtes Zeug

Anne Lies trocknete ihre Tränen
ein großes Leuchten

Was redeſt Du da für

Jn ihren Augen war
Und darum ſagte ſie weil Du des



Intereſſen ſeiner Landsleute eintritt Er weiſt hin auf die Tapferkeit der
Polen in Deutſchlands großen Kriegen Er erklärt daß durch ſolche
Geſetze das Vertrauen auf die ſtaatliche Obrigkeit und Gerechtigkeit
ſchwinden müſſe Die Oppoſition der Polen ſei nur auf den Mangel der
ſtaatlichen Fürſorge für die polniſche Sprache und Geſchichte zurückzuführen

Er beruft ſich auf die Zuſicherungen Friedrich Wilhelms III bei
Beſitzergreifung der polniſchen Gebietsteille Am Miniſtertiſch zeigt ſich
während dieſer Darlegung einige Nervoſität In der Hofloge hat der
Kronprinz mit größerem militäriſchen und Zivilgefolge Platz genommen
Er empfängt den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn v Kroecher
der ihm über die vorhergegangenen Ereigniſſe berichtet Bald darauf er
ſcheint Fürſt Bülow nach allen Seiten verbindlichſt grüßend Seine
Züge ſind vom Ernſt der Situation leicht umwölkt Inzwiſchen hat der
Landwirtſchaftsminiſter von Arnim die Erwiderung der Regierung auf
die Radziwill ſchen Anklagen übernommen doch bewirkt er zunächſt nur
eine allgemeine Saalflucht Dann entſteht der Regierung ein Bundes
genoſſe aus dem Hauſe in der Perſon des früheren preußiſchen Miniſter
präſidenten und Miniſters des Jnneren Grafen Botho v Eulenburg
der unter großer Aufmerkſamkeit den Antrag Adickes empfiehlt aus
Gründen der Staatsnotwendigkeit Aber nach ihm ergreift ſchon wieder
ein Gegner der Vorlage das Wort der Breslauer Generallandſchaftsdirektor
Freiherr von Tſchammer Er ſieht den Wahlſpruch der Hohenzollern
das Suum euique verletzt

Für die Enteignung tritt in recht temperamentvollen Ausführungen
der Nationalötonom der Berliner Univerſität Profeſſor Dr Schmoller
ein Aus nationalen und auch aus volkswirtſchaftlichen Gründen Mit
ſtarkem Pathos erklärt er daß die Wiederherſtellung des König
reichs Polen den Ruin Deutſchlands bedeuten würde und daß
wenn das Herrenhaus verſage die geſamte öffentliche Meinung ſich gegen

das Herrenhaus wenden würde Lebhafter Widerſpruch Die Redner
bühne erſteigt Kardinal Dr Kopp der unter geſpannteſter Aufmerkſamkeit

des ganzen Hauſes die zu weit gehenden von der Regierung verlangten
Enteignungsbefugniſſe verwirft Er fordert daß die Maßnahmen des
Staates mit der Volksſtimmung übereinſtimmen Hätten wir das
Referendum ſo würde die Abſtimmung ſicherlich die Ablehnung der Vor
lage ergeben

Wohl die eifrigſten Zuhörer während des ganzen Verlaufs der Debatte

ſind Graf Mirbach und Fürſt Radziwill Beide Herren entfernen
ſich nur auf Minuten Fürſt Radziwill hat für die Argumente gegen die
Enteignung ein dankbares Kopfnicken Graf Mirbach bewegt ſich hier und
dort bei ſeinen politiſchen Freunden und ſucht mit warnend erhobener

Rechten die Unſchlüſſigen zu ſeiner Anſicht zu bekehren Düſteren Ant
litzes die Arme verſchränkend ſieht Fürſt Bülow vor ſich hin Allmählich
wurden Haus und Tribünen ungeduldig bei der überlangen Ausdehnung
der Sitzung Die beſten und durchdachteſten Reden für und wider fanden
kein williges Gehör mehr Allenfalls die Rede des Miniſters von Rhein

baben

Das Jntereſſe iſt aber mit einem Schlage wieder hergeſtellt als gegen
fünf Uhr nachmittags Fürſt Bülow das Wort nimmt Er ſpricht ſcharf
accentuiert Mit ſtarken rhetoriſchen Mitteln verteidigt er in zwölfter
Stunde noch einmal die Vorlage und ſeine ganze Oſtmarkenpolttik für die

er als Grundſatz Stetigkeit proklamiert Kein Zickzackkurs
ruft er aus wohl in Erinnerung an die Tatſache daß gerade ein ſolcher
der bisherigen Oſtmarkenpolitik vielfach zum Vorwurf gemacht worden iſt
Lebhafter Beifall folgt den Worten des Fürſten Ein großer Teil der
Müglieder des Hauſes eilt in die Wandelgänge um die nach Form und
Jnhalt vortreffliche Rede zu beſprechen

Unter allſeitiger Bewegung wurde zur Abſtimmung geſchritten Das
überraſchende Hauptergebhnis war die Annahme des entſcheidenden Antrags

Adickes Wiederherſtellung der Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes alſo mit der Enteignung durch 143 gegen 111 Stimmen
So hat ſich wieder einmal das Glück des Fürſten Bülow bewährt
Er wurde von vielen Seiten lebhaft beglückwünſcht und dankte ſeinerſeits
den Mimiſterkollegen für die Mitwirtung in dem ſchweren Kampfe deſſen

Spuren in ſeiner erſchöpften Haltung zu bemerken waren

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 27 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern mittag den früheren Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiheriun
von Stengel Zur Frügdſtückstafel beim Kaiſerpaar waren geladen
Gräfin Carmer Gräfin Metternich Graf und Gräfin Czernin Nach der
Abendtafel waren zum Tee geladen Geh Rat Prof Slaby und Hof
marſchall a D Frhr v Egloffſtein Heute morgen ſprach der Kaiſer beim
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und danach beim Reſchskanzler vor

nachts Jrmentrude in der Wohnung eines Mannes gefunden
haſt verdammſt Du ſie ohne ſie gehört zu haben

Was verſtehſt Du denn von ſolchen Dingen Schweig
Die Tatſache genügt vollkommen Jrmentrude auszuſtoßen
aus dem Familienkreiſe wie aus der Geſellſchaft Du biſt
eben noch zu jung um die ganze Tragweite zu begreifen
und ich bedaure ſehr daß ich mich in meiner Heftigkeit habe
hinreißen laſſen Dir Dinge mitzuteilen die Du gar nicht
verſtehſt

AnneLies ſah ihren Vater finſter an Jch ſegne den
Himmel der mir den Schlüſſel gab zu all dem Unbegreiflichen
erwiderte ſie Jſt Dir denn nie der Gedanke gekommen daß
es noch etwas anderes ſein kann was ein Mädchen veranlaßt
nachts in die Wohnung eines Mannes zu laufen als die
Sucht nach Abenteuern Kann es nicht Furcht Angſt oder
Sorge um andere geweſen ſein ſinnloſe Angſt

Gib Dir keine Mühe die Schweſter zu entlaſten wozu
Du wahrhaftig keine Urſache haſt Jch ſage Dir Jrmentrude
iſt mein Kind nicht mehr

So mußt Du mich auch verlieren Papa entgegnete
Anne Lies hart Deine Härte Deine Ungerechtigkeit hat
Dietrich aus dem Haus gejagt und wenn Du ihm das Vater
haus auch wieder geöffnet haſt Deinem Herzen iſt er nicht
näher getreten Jrmentrude verſtößt Du und mich opferſt Du
ebenſo unbarmherzig Deinem Starrſinn wie Jrmentrude die
an der Härte ihres eigenen Vaters zugrunde geht Jobſt
Deines Herzens Liebling iſt Dir längſt verloren Er iſt
durch Deine Strenge das geworden was er heute iſt ein
leichtfertiger herzloſer Geſelle der das Geld anderer verpraßt

teſt Du Nachſicht und Güte mit ſeinen Fehlern gehabte Du verſucht durch Eingehen auf ſeine Jntereſſen ſein

auen zu gewinnen ſo wäre Dir manche Sorge erſpart
geblieben Aus Furcht vor Dir kam er zuerſt auch auf die
abſchüſſige Bahn Das Haus der Väter das Du ſo hoch hältſt
dem zu Ehren wir von Kindesbeinen an leben mußten ſoll
eine Stätte der Liebe ſein die hilft und aufrichtet und nicht
eine Stätte die verdammt

S 2 Tile t vv I 7 ver r v vnd hörte i m Königlichen Schloß die Vorträge des Jnſpekteurs der Ver
kehrstruppen und des Kommandeurs des Lujtſchiffer ns des Stell
vertreters des Kriegsminiſters des Chefs des Generalſtabes der Armee
des Chefs des Militärkabinetts und des Generalinſpekteurs der Kavallerie
Abends fand bei den Majeſtäten anläßlich ihres Hochzeitstages eine größere
Tafel ſtatt Heute nachmittag 4 3 Uhr beſuchte der Kaiſer die
Sonderausſtellung der Cadiner Kunſttöpfereien im Königlichen Kunſt
gewerbeMuſeum

Ueber das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin wurde heute wie ein Telegramm meldet folgender Krantheits
bericht veröffentlicht Jm Befinden Großherzogs ſchreitet die Beſſerung
in erfreulicher Weiſe fort Nachtruhe ungeſtört Nahrungsaufnahme
genügend Kräftezuſtand befriedigend Müller

Die kaiſerliche Jacht Hohenzollern iſt heute früh in den Kanal
eingelaufen um die Fahrt nach dem Mittelmeer anzutreten

Aus dem Reichstag Am Donnerstag wurde die Vorlage über
den ſogenannten kleinen Befähigungsnachweis in erſter Leſung
beraten Staatsſekreiär von Bethmann betonte daß ſie einem Wunſche
des Handwerks entſpreche und bat ſie nicht weiter zu belaſten Weder
zünftleriſche noch politiſche Momente ſprächen bei der Vorlage mit die den
Grundſatz ausſpreche daß nur der lehren dürfe der ſelbſt gelernt habe
Abg Malkewitz konſ ſtimmte mit dem Staatsſekretär überein hoffte
aber für die Zukunft auf umfaſſendere Regelung Abg Euler Ztr
vertrat denſelben Standpunkt Abg Linck ntl war wohl für den kleinen
aber gegen den allgemeinen Befähigungsnachweis Abg Albrecht Soz
lehnte die Vorlage ab weil er ſich von ihr keinen Vorteil für das Hand
werk verſprach Abg Carſtens ſfreiſ Vp ſchloß ſich dem nationalliberalen
Redner an Geh Rat Caspar teilte mit daß eine Vorlage über die
Frage ob Handwerk oder Fabrik nicht in Vorbereitung ſei Jn der
ſiebenten Abendſtunde wurde Vertagung beſchloſſen

Eine franzöſiſche Spezialmiſſion in Berlin Die fran
zöſiſche Sondergeſandtſchaft des Präſidenten Falliöres an den Deutſchen
Kaiſer iſt heute unter der Führung des Majors Moll und des Unter
ſtaatsſekreiärs im Kolonialminiſterium Duchöne in Berlin eſngetroffen und
hat im Hotel Kaiſerhof Wohnung genommen Die Sondergeſandtſchaft
der noch die Herren Bruſſand und Michel vom Kolonialminiſterium und
der Hauptmann Cottes angehören hat die Aufgabe die endgültige
Ratifizierung der Grenzregulierungsverträge bezüglich der Kongo und
Kamerun Grenzen herbetzuführen nachdem die Verhandlungen zwiſchen
den von der deutſchen und der franzöſiſchen Regierung eingeſetzten Kom
miſſionen eine vollſtändige Uebereinſtimmung ergeben haben Jn
Berlin finden die Sitzungen im Kriegsminiſterium ſtatt Am Schluß der
Beratungen oder ſchon in den nächſten Tagen wird die Geſandtſchaft vom
Kaiſer in feterlicher Audienz im Schloß empfangen werden Der Aufent
halt der franzöſiſchen Miſſion in der deutſchen Hauptſtadt wird ſich voraus
ſichtlich über mehrere Wochen erſtrecken

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die
Beſtrafung der Majeſtätsbeleidigung

Miniſter von Moltke über das Berliner Nachtleben
Der Etat des Miniſteriums des Jnnern gab heute dem Abgeordnetenhauſe
Veranlaſſung über Fragen zu beraten die bereits oft die Oeffentlichkeit
insbeſondere in der Stadt Berlin beſchäftigt haben Da war vor allem
das Berltner Nachtleben das ſich ſcharfe Kritik gefallen laſſen
mußte Dann kam die unſittliche oder unzüchtige Literatur an
die Reihe und es kam etwas wie Bußſtimmung über das Haus ſodaß
es faſt befreiend wirkte als der Miniſter des Jnnern von Moltke das
Wort nahm um zu erklären alles Uebel käme vom Ausland herein Die
Schmutzliteratur und die unzüchtigen Bilder würden von außerhalb im
portiert und das Berliner Nachtleben gedeihe auch deshalb nur üppig
weil man es mit Rückſicht auf die internationalen Fremden die ſich hier
amüſieren wollten nicht gänzlich unterbinden könne

Eine oldenburgiſche Beſchwerde Die kleinen Bundes
ſtaaten werden von der Reichsregierung nicht zurückgeſehzt Einbezüglicher in der oldenburgiſchen Handestammer von dem Regierungs

vertreter des Großherzogtums Dr Driwer erhobener Vorwurf wird von der
Nordd Allg als unbegründet nachgewieſen Jm Auftrage ſeiner

Regierung hatte der oldenburgiſche Geſandte von Eucken am Mittwoch min
dem Reichskanzler eine Unrerredung über die Angelegenheit in der jedes
Mißverſtändnis beſeitigt wurde

Hochverratsprozeß Oeſtreich Vor dem vereinigten zweſten
und dritten Strafſenat des Reichsgerichts fand heute die Verhandlung
gegen den 1878 zu Berlin geborenen Former und anarchiſtiſchen Redakteur
Rudolf Oeſtreich ſtatt Die Anklage warf ihm vor durch den Artikel
Anarchismus und Antimilitarismus in der am 21 September 1907

erſchienenen Nummer des Freien Arbeiters ein hochverräteriſches Unter
nehmen nämnch die gewaltſame Abänderung der beſtehenden
Heeresverfaſſung und damit der Reichsverfaſſung vorbereitet zu haben
Der Angeklagte wurde wegen Aufforderung zu einem hochverräteriſchenUnternehmen nach g 85 zu 3 Jahren JuLithaus und fünf Jahren

Ehrverluſt verurteilt

Friede oder Krieg im Baugewerbe Für den Ernſt der
ozialen Lage im Baugewerbe iſt der Abbruch der Tarifver handlungen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Eſſen kennzeichnend Erfreulicher
weiſe iſt der Abbruch kein endgültiger Noch vor Ablauf des beſtehenden
Vertrags Ende März ſollen die Verhandlungen wieder aufgenommen
werden Hoffentlich gelingt in dieſem Falle und auch in allen anderen
eine Verſtändigung damft es nicht zum ſozialen Kriege zur allgemeinen
Ausſperrung der Bauatbeiter am 1 April kommt Noch ſind die durch
den vorjährigen großen Streil geſchlagenen Wunden nicht vernarbt Bei
der anhaltenden Teuerung der wichtigſten Lebensmittel iſt den Arbeitern
eine Lohnaufbeſſerung gewiß zu wünſchen doch ſie ſollten nicht auf der
Forderung einer Verkürzung der Arbenszeit beſtehen vielmehr bedenken
daß die Unternehmer infolge der rückiäufigen Konjunkrur der Verteuerung
der Rohmaterialien der Lage des Geldmarktes mit erhöhten Schwierig
kelten zu kämpfen haben Der Siegeszug des Tarifvertrages dieſes wichtigſten

Jnſtruments zur Sicherung des ſozialen Friedens kann nur ermöglicht
werden wenn durch Beſonnenheit auf beiden Seiten ſolche Vertragsabſchlüſſe
in immer größerer Zahl erfolgen

Ein Reichshandelsblatt Die bayeriſche Abgeordnetenkammer
hat den liberalen Antrag Gold ſchmidt u Gen angenommen die Regierung
möge im Bundesrat auf Schaffung eines Reichshandelsblkattes
hinwitrken Der Miniſterpräſident Freiherr von Podewils verſprach die
kräftige Unterſtützung um ſo mehr als die Frage ſchon wiederholt
im Reichstag verhandelt worden ſei

Ein Werk über England zur Förderung der deutſch eng
liſchen Annäherungspolrtit Ein engliſches Komitee plant jetzt
die Herausgabe eines großen Sammelwerkes über England in
deutſcher Sprache das in Deutſchland verbreitet werden und zum Ver
ſtändnis für die Natton unſerer Jnſelvettern beitragen ſoll Umgekehrt
ſoll ein ähnliches Werk über Deutſchland in den Ländern eng
liſcher Zunge zum Vertrieb kommen Die Chefredakteure der Berliner
Blätter die an der vorjährigen Engiandfahrt teilgenommen haben unter
ſchreiben auch dieſen Proſpekt der Annäherungspolitik und ebenſo werden
gegenwärtig Unterſchriften von deutſchen Parlamentaxriern geſammelt Das
Büch hat etwa die Anordnung die das erſte dieſer Art überhaupt nämlich
das von Alfred Stead vor zwei Jahren angeregte japaniſche Quellenwert
Unjer Vaterland Japan hat und als Mitarbeiter ſollen die beſten

Kräſte gewonnen ſein darunter der bekannte Hiſtoriker Profeſſor Lamprecht
Leipzig für das Kapitel Deutſche Geſchichte bis 1888 Jn England ſind
die Mitarbeiter nach dem vorliegenden Proſpekt hauptſächhich Chefredakteure
rößerer Blätter deren Beiträge der Vertreter des Berlmer TageblattesVrandee überſetzen ſoll Als Herausgeber des Buches über Deutſchland

zeichnet Arthur Kuchhoff der Begründer der inzwiſchen eingegangenen
Zeitſchrift Das Leben als Verleger wird eine große Stuttgarter Firma
genannt Später ſollen auch noch andere Länder außer Engiand undAmerika jeweils in ihrer Sprache dieſes Wert über Senwchiand erhalten

Eine Warnung an die Münchener Studenten Aus
München 27 Februar wird uns geſchrieben In letzier Zeit haben ſich
in München die Ausſchreitungen von Studenten gegen
äüvſer militäriſchen Poſten und Patrouillen namentlich
an der Reſidenzwache in bedauerlicher Weiſe gemehrt und es mußten wie
die Augsburger Abendzeitung ſchreibt auf Grund ſolcher Vorkommniſſe
wiederholt Strafanzeigen erſtattet werden Nachdem in dieſen Tagen die
1907 zugegangenen Rekruten in Dienſt geſtellt werden und von dieſen
die Ruhe und Beſonnenheit eines länger dienenden Mannes nicht ohne
weiteres erwartet werden kann ſo iſt die Möglichkeit daß ein Poſten zum
Gebrauch der Schießwaffe ſich gezwungen ſieht keineswegs ausgeſchloſſen
Es wird daher von ſeiten der Stadtkommandantur wiederholt und ein
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u v 94Der neue Kommandeur der Schutztruvppe für Kamerun
Major Puder der neue Kommandeur der Schutztruppe für Kan
iſt am 24 Februar 1862 geboren und 1880 in das 3 Oberſchleſiſche Jn
fanterieRegiment Nr 62 eingetreten Nachdem er eine Reihe von Jahren
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Major Puder

dem Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiment Nr 16 angehört hatte trak er 1897
in die Schutztruppe von Deutſch Oſtafrika über bei der er bis
1900 verblieb Bei Ausbruch des Aufſtandes in Südweſtafrika
übernahm er eine Kompagnie des 1 Feldregiments mit der er in den
Jahren 1904 und 1905 an den Gefechten gegen die Herero bei
KleinBarmen Ongunjira Oviumbo Hamakari am Waterberg und bei
Omatupa teilnahm 1905 wurde er Major ſchied ein Jahr ſpäter aus
der Schutzituppe aus wurde im JnſanterieRegiment Nr 161 in Trier
wiederangeſteſtt Narhdem er vom 1 Februar 1906 ab zur Dienſtleiſtung
bet dem damaligen Oberkommando der Schutztruppen kommandiert war
wurde er am 21 Mai 1907 beim Kommando der Schutztruppen im
Reichs Kolonialamt angeſtellt bereits im Sommer des vergangenen Jahres
ging er zur Schutztruppe nach Kamerun

Beigelegter Konkurrenzkampf in der Weſtindien Fahrt
Der ſeit 2 Jahren in der Fahrt von Newyork nach Weſtindien zwiſchen
der Hamburg Amerika Linte und der Royal Mail Linte beſtehende
Konkurrenzkampf iſt durch eine Verſtändiguug beigelegt worden durch
welche zwiſchen den beiden Geſellſchaften für dieſe Fahrt eine Betriebs
gemeinſchaft geſchaffen wird

Das Zentral Komitee des Preußiſchen Landes vereins
vom Roten Kreuz hat in ſeiner unter dem Vorſitz des Herrn von dem
Kneſebeck am 22 d M abgehaltenen Sitzung unter anderem den Beſchluß
gefaßt ſich an der Verwertung der von einem beſonderen Komitee ver
triebenen Wohlfahrtsmarken zu beteiligen Aus einem Bericht über
die jetzigen Leiſtungen der Vereine vom Roten Kreuz auf Grund des
mit 155 Kreiſen der Monarchie und den Kreiſen des Herzogtums Anhalt
abgeſchloſſenen Uebereinkommens betreffend Ueberlaſſung von Baracken
verm Ausbruch von Seuchen ging hervor daß im abgelaufenen Ver
tragsjahre alle Wünſche der Kreiſe auch bei Suchen die nicht in den
Pflichtenkreis des Zentral Komitees vertragsmäßig aufgenommen ſind aus
nahmslos erſüllt worden ſind Der bevorſtehende Abſchluß einer
allgemeinen Unfallverſicherung für die preußiſchen Sanitäts
kolonnen wurde bekannt gegeben Ebenſo gelangte der Entwurf einer
Neuregelung der Abteilungen des Zentral Komitees zur Vorlage welche eine
weitgehendere Ausnützung der vorhandenen Arbeitskräfte im Intereſſe der
Vereinsorganiſation erwarten laſſen

Zur Erhödung der Lehrergehälter in Sachſen Weimar
Das Staatsminiſterium hat ſich entſchloſſen dem neuen vom gegenwärtigen
Landtag genehmigten Geſetz über die Beſoldungserhöhung der Volks
ſchultehrer inſofern rückwirkende Kraft beizulegen als die erhöhten
Bezüge bereits für das laufende Vierteljahr anſtatt vom 1 April ab
bezahlt werden ſollen Seitens der Lehrerſchaft des Landes wird dieſes
Entgegenkommen der Regierung mit großer Genugtuung begrüßt werden

Jtalien
Der Religionsunterricht in den Elementarſchulen

Rom 27 Februar Jn der Deputiertenkammer verteidigte Miniſter
präſident Giolitti gegenüber dem Antrage Biſſolatt und deſſen An
hängern den Standpunkt der Regierung Dieſe dürfe es nicht dahin
kommen laſſen daß die vielen Familienväter die für ihre Kinder
Religionsunterricht wünſchen der Schule gegenüber eine feindliche
Haltung einnehmen dieſer würde zum Analphabetismus führen Giolitti
erklärte den Antrag BViſſolati für einen vergeblichen Verſuch das italieniſche
Volk in der Reltgionsftage zu entzweien denn das Volk betrachte Klerikale
und Antiklerikale gleicherweiſe als ſeine Feinde Der Miniſter erklärte
dann daß die Regierung den Abänderungsantrag Moſchini nicht
villigen könne Der Antrag lautet Die Kammer betrachtet den Staat
als nicht zuſtändig irgend einen dogmattſchen Unterricht vorzuſchreibenund iſt der Vnſicht daß ſolch ein Unterricht in den öffentlichen Elementar

Schulen keine Stätte finden kann Dieſer Antrag wurde in namentlicher
Abſtimmung mit 3383 gegen 106 der äußerſten Linken abgelehnt Hierauf
kam der Antrag Biſſolati zur Abſtimmung Der Annag lautet Die
Kammer fordert die Regierung auf den Laiencharakter der Elementar
ſchulen zuzuſichern zugleich wird verboten in den Elementarſchulen in
ugend einer Form welche es auch ſet Religionsunterricht zu erteilen Der
Antrag wurde mit überwiegender Mehrheit abgelehnt

Frankreich
BVerſtärkungen für Marokko Paris 27 Februar Eine

offiziöſe Mitteilung über den heutigen Miniſterrat beſagt daß falls General
Amade Verſtärkungen verlangen ſollte die erforderlichen Truppen

ſchon jetzt bereitgehalten werden damit dieſelben ohne Verzug nach
Marokko abgehen könnten Dieſe Verſtärkungen welche höchſtens zwei bis
dreitauſend Mann betragen würden ſollen zu zwei Dritteln den Beſatzungen
Algeriens und zu einem Drittel den Beſatzungen von Tunis entnommen
werden

Rußland
Der Zar und die Kadetten r t 27 Februar

An der Audienz der Dumadeputierten beim Zaren über die wir geſtern
berichteten haben die Kadetten nicht teilge nommen Das Fernbleiben der Kadetten Fraktion hat folgenden Sind Der Vizepräſident

Baron Meyendorff erklärte da die mohammedaniſche und litauiſche Frak
tion teilnehmen ſei die Audienz nicht mehr eine Privatſache von einzelnen
Abgeordneten ſondern ſie ſeit als ein die geſamte Duma angehender
Akt zu bengchten Daraufhin baten die Kadetten offiziell den Präſi
denten Chomjakow ſie ebenfalls zur Audienz anzumelden Chomjakow
telephonierte in dieſer Angelegenheit an Stolypin welcher erwiderte der
Anſchluß der Kadettenfraktion wäre genehm mit Ausnahme einer Perſön
lichkeit Gemeint war Profeſſor Miljukow deſſen Vorträge in Amertka
nicht verziehen ſind Chomjakow konnte ſich nicht entſchlteßen dies den
Kadetten mitzuteilen und ſtellte die Sache ſo dar als ob die Audienz im
Grunde doch nicht von der geſamten Duma ſondern nur von dem Mitglied
Krupenski aus der rechten Fraktion ausginge Infolgedeſſen verzichteten
die Kadetten auf die Teilnahme

Großbritannien
Reform der Schankkonzeſſionen London 27 Februar

Unterhaus Der Kanzler der Schatztammer Acquith brachte das
angekündigte Geſetz über die Schanktkonzeſſionen ein das eine
durchgreifende Reformmaßnahme bedeutet Die Zahl der Schank
konzeſſionen in ganz England ſoll zwangsweiſe innerhalb eines beſtimmten
Zeinraumes auf ein einheitliches Maß zurückgeführz werden wobei ein
Verhältnis der Schantkkonzeſſionen zur Größe der Bevölkerung zugrundegelegt und dieſes Verhältnis nach dem Charakter des Bezirks veheden

durch das

ger

dringlichſt auf die Folgen derartiger aebildeter Menſchen unwürdiger Ausſchreitungen S ſeſtgeſetzt wird Acquith führte aus daß uach einer
e etwa 8 0000 Schankkonzeilionen würden aniagebaben
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werden für welche innerhalb eines auf vierzehn Jahre bemeſſenen Zeit
raumes eine Entſchädigung gezahlt werden ſoll und zwar aus
Mitein die die Beſitzer der weiter beſtehenden Konzeſſionen
aufzubringen hätten Das Geſetz bringt den Grundſatz zur Geltung
daß den Gemeindeverwaltungen das Recht zur Bewilligung neuer Schant
konzeſſionen gewährt werden ſoll und irifft zahlreiche Beſt en
über Schließung der Klubs an Sonntagen und andere Fragen der
Konzeſſionserteilung

Amerika
Fuſion von Bahnen Newyork die Fuſionierung der

von Mexiko der Mexikaniſchen Zentralbahn der Inter
nationalen und der Jntervceanig Bahn iſt perſekt Das Aktienlapital
beträgt 230 Millionen Peſos die Bondsemiſſton 417 Millionen Peſos

Lokales
wer Nachdenck unſerer Original Vodal Bericht i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 2 März er nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Beratung der Ordnung über Erhebung einer Schankkonzeſſions
ſteuer nebſt Ortsſtatut betr Regelung der Bedürfniéfrage

2 VNachbewilligung für Kapitel IX Nr 1 des Stadthaushaltsplanes
Patronats pp Beiträge zu Bauten an kirchlichen Gebäuden pp

3 Fluchtlinten und Höhenlage Feſtſetzung für die alte Leipziger
Chauſſee von der Unterführung der Thüringer Eiſenbahn bis zur
Stadtgrenze
Abänderung des Bebauungsplanes öſtlich des Südfriedhofes
Mittelbewilltgung zur Jnſtandſetzung eines Dampfkeſſels auf dem

Schlachthofe
Nachbewilligung für Kapitel XIII A II 2 des Stadthaushaltsplanes

Für Bureauaufwand
Nachbewilligung für Titel I Nr 8 und 10 des Theater Haushalts
planes Zur Inſtandſetzung des Foyers und Veſtibüls pp

e

8 Weitervermietung des Ladens nebſt Ladenſtube im Rathauſe Ecke
Markt und Leipzigerſtraße

9 Landerwerb von den Grundſtücken Talſtraße 24b und 25
0 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtalt für 1904
I Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1905 und Nach

bewilligung
12 Entlaſtung der Rechnung der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für

1906 und Nachbewilligung
13 Entlaſtung der Rechnung der Handwerkerſchule für 1906
14 Entlaſtung der Rechnung des Lethamts für 1906
15 Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1906 und Nach

bewilligung
16 Entlaſtung der Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung für 1906

und Nachbewilligung
17 Entlaſtung der Rechnung der Paul RiebeckStiftung für 1905 und

Nachbewilligung
18 Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1905 und Nach

bewilligung
10 Entlaſtung der Rechnung über die Baukonten,Regulierung der

Gerberſaale und Durchbruch der Robert Franzſtraße und
bewilligung

20 Penition betr die Benutzung des nach der Sandgrube am Gold
berge jührenden Weges

21 Peuition betr die Fluchtlinienfeſtſetzung Ecke Trift und Große
Brunnenſtraße

22 Petition betr Errichtung der Bedürfnisanſtalt für Männer und

23

ach

Frauen am Parkbad c
Petition betr das Betreten des Schlachthofes durch die Kinder der
dort beſchäftigten Schlächter

24 Petition betr die Ausführung ſtädtiſcher Bildhauer und Stuklateur
arbeiten

Geſchloſſene Sitzung
25 Wahl zweier Bürger Mitglieder für die Stadtbaudeputation
26 Wahl zweier Mitglieder für die MuſeumsDeputation
27 Wahl von Mitgliedern für die Armendirektion
28 Penſionterung eines Bureaubeamten

29 Desgleichen
30 Penſionierung eines Polizeiſergeanten
31 Anſtellung eines Polizeiſergeanten 1 Leſung
32 Desgleichen
33 Anſtellung eines Poltzeilommiſſars
34 Anerkennung der Beamteneigenſchaft eines Bureauhilfsarbeiters
35 Petition wegen Erhöhung der Mietsentſchädigung
36 Wahl des Vorſtehers des ſtelloertretenden Vorſtehers und eines

Pflegers für den 25 Armenbezirk
37 Wahl zweier Pfleger für den 23 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Etats Ausſchuß Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Mitteilung
gemacht daß nach einer Zuſchrift des Landeshauptmannes die Provinz al
Abgaben vom I April ab von 9l auf 11 Prozent erhöht werden müſſen
und daß ſich demzufolge der Beitrag der Stadt Halle a S von 263000 Mk
auf 293000 Mk jährlich erhöht Der Ausſchuß genehmigte dann mit 12
gegen 3 Stimmen Döhler Gieſe und Neſſe die Einführung einer Schank

St d 2 8 do rſ e e S u
lonzeſſionsſteuer mit einem auf 90000 Mt ſährlich derechneten Ertrage ein Volksſtück in vier Alten Guſtav Lucculus das im Luſtſpielhauſe
unter gleichzeitigem Ertaß eines Orteſtatuts nach weichem die
zeſſionierung von Schankwirtſchaften künftig von der Bejahung der Be
dürfnisfrage abhängig gemacht werden ſoll

Sparkaſſe Jm Monat Januar d J ltete ſich
der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Dezember 1907
46825817,67 Mark gegen 46708562,93 Mark im Vorjahre Einzahlungenim Januar 2210347 89 Markt gegen 2 413 574,89 Mk im Loriahre

ſammen 49036 165,56 Mark gegen 49 122 137,82 Mark im Vorjahre
ückzahlungen im Januar 2034678,61 Mark en 1803200 66 Mai

im Vorjahre Beſtand Ende Januar d Js 47 001 486,95 Mark gegen
47318937,16 Mark im Vorjahre

Von der Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chiturgie wird Herr Reinhold Baumgarten approb Arzt
aus Uchtenhagen Altmark am Sonnabend vormittags 10 Uhr ſeine
JnauguralDiſſertation Ueber interne Syphilisbehandlung mit Sozojodol
Hydrargyrum nebſt Bemerkungen über QueckſilberDermatitis öffentlich
vortragen

Naturwiffeuſchaft und Chriſtentum So lautet das Thema
über welches Herr Prwatdozent Lic Dr Heim am Sonntag den 1 März
abends 8 Uhr im Saal des Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſt
ſtraße nen Vortrag halten wird Jeder junge Mann iſt eingeladen
Zutritt frei

Die Hauptvorſtände des Allgemeinen Deutſchen Arbeit
geberverbandes für das Schueidergewerbe Sitz München und
der verſchiedenen Gehilſenverbände hatten in Leipzig eine Zuſammenkunftum bezüglich der Tarifdifferenzen in Leipzig hen Danzig Hildesheim

Jena und Königsberg einen Ausgleichsverſuch zu unternehmen Aus den
genannten Städten waren Vertrauensleute beider Teile zugegen Nach
eingehenden Beratungen gelang es den Bemühungen der Haupworſtände
in allen Streitragen eine vollſtändige Einigung zu erreichen Jn denKreiſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des S hheidergeweibes hat der

Erfolg des zum erſten Male bewerkſtelligten Vermuilungsverſuches all
gemeine Befriedigung hervorgerufen Man erwartet daß es auch in
Zukunft gelingt dem Gewerbe durch das Eingreifen der Hauptvorſtände
vermeidbare Störungen fernzuhalten und dadurch den Jntereſſen beider
Parteien zu dienen

Antialkoholbewegung Auf Einladung der hieſigen Guttempler
wird am Montag den 9 März abends 8 Uhr in den Thaliaſälen
Herr Rittergursbeſitzer A Smith der ſich als Vorkämpfer in der Anti
alkoholbewegung einen Namen gemacht hat einen Vortrag halten Da
der Alkoholfrage auch in unſerer Stadt neuerdings regere Teilnahme ent
gegengebracht wird darf auf zahlreichen Beſuch der Verſammlung gerechnet
werden

Der Verein ehemaliger Ulanen feierte in den Thaliaſälen
unter reger Beteiligung ſein 24 Sufftungsſeſt zu welchem ſich auch viele
Freunde und Gönner dieſige und auswärtige Kameraden eingeſunden
hatten Die Brudervereine Magdeburg und Leipzig und die Vereinigung
der aktiven Unteroffiziere des Königl Sächſ 2 Uſanenregiments Nr 18
in Leipzig hatten Deputationen entſandt welche die kameradſchaftlichen
Grüße und Glückwünſche übermittelten Nach Begrüßung der Anweſenden
durch den Vorſitzenden Kamerad Denkewitz ſchheßend mit dem Kaiſerhoch
prach Kamerad Freyer in Paradeuniform den Prolpg worauf unter Mür
wirtung der zahlreich erſchienenen Unteroffiziere des 18 Ulanenregiments
ein wohlgelungenes lebendes Bild vorgeführt wurde Der von Frl Oertel
und den Kameraden Strecke Stolze Schuchardt Rühl und Sennewald
aufgeführte Schwank Harte Köpſe wurde mit großem Beifall auf
genommen ebenſo fanden die muſikaliſchen Darbietungen von der Kapelle
der hieſigen 75 er unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeter
Steuer reiche Anerkennung Der Verein hält Montag den 2 März
abends 81 Uhr in Bauers Brauerei Ausſchank ſeine Monatsverſamm
lung ab zu welcher auch ehemalige Ulanen welche dem Vereine noch fern
ſtehen willkommen ſind

Verbrannt Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde eine in der
Schützenſtraße wohnhafte Frau infolge Exploſion einer Petroleumkanne
derartig verbrannt daß ſie mittels Krankenwagens nach der Klinik geſchafft
werden mußte

Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum 24 d M ſind Meteritz
ſtraße 4 aus einem verſchloſſenen Keller folgende Gegenſtände geſtohlen
Eine große Waſchwanne nicht geſtrichen eiſerne Reifen ein großes Brüh
faß braun geſtrichen mit eiſernen Reifen ein mittleres Brühfaß nicht
geſtrichen mit eiſernen Reffen eine große Holzkiſte für 2 Zentner Kartoffeln

Tödlich verunglückt Jn dem Neubau der AktienBierbrauerei
am Bollbergerwege ehem Feldſchlößchenbrauerei ſollte heute vormittag
eine große Braupfanne mittels eines Flaſchenzugs hochgezogen werden
Dabei riß die Kette Der herunterſtürzende Teil derſelben fiel dem
Zimmermann Otto Walther derart auf den Kopf daß der Mann auf
Stelle tot war

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Helfta Eisleben 28 Februar W Durch einen plötzlich

losgegangenen Sprengſchuß wurden auf dem Hermanngsſchachte die
beiden Bergleute Zeidler und Wiebach aus Helfta ſo ſchwer verletzt
daß ſie beide ins Krankenhaus nach Eisleben geſchafft werden mußten
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt

Berlin 28 Februar B Adolph Arronge hat an der
Schwelle der Sijebziger noch ein neues Bühnenwerk vollendet Es iſt
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zur Aufführung kommen wird
Dortmund 28 Februar B Die große Oelmühle der

Firma Bröckelmann in Neheim Hüſten ging in Flammen auf Die
ganze Fabrik mit hundert Waggons Oelſamen und ihrem Lager iſt ver
nichtet

Danzig 28 Februar B Auf dem morſchen Eiſe des
Stadtgrabens brachen die ſechs jährige Tochter und der ſieben
jährige Sohn des Steuerinſpektors Epha ein und ertranken

Wien 28 Februar W HOeſtreichtſche Delegation
Der Mininiſter des Auswärtigen beantwortete mehrere Jnuterpellationen

Er verwies u a darauf daß Oeſtreich Ungarn nach dem Berliner Ver
trage das freilich nicht ausſchließliche Recht zum Bau und zur Unter
haltung einer Eiſenbahn durch das von Montenegro infolge des
Berliner Vertrages neu erworbene Territorium zuſtehe Die Verſuche ein
heimiſches Kapital für ein ſolches Unternehmen zu intereſſieren ſeien jedoch

bisher erfolglos geblieben So habe dieſes Recht nicht ausgenſützt werden
können Der Miniſter appellierte an alle beruſenen wirtſchaftlichen und
finanziellen Kreiſe der Monarchie wegen Mitwirkung an der Konſolidierung
der ſozialen und verkehrspolitiſchen Stellung Oeſtreich Ungarns auf dem
Balkan

Zürich 28 Februar B Die Churer Polizei verhaftete
einen jungen Mann namens Delaca der ſeit 1902 eine Reihe Mädchen
mit denen er ſich verlobt hatte vergiftete Der Täter iſt geſtändig

Petersburg 28 Februar W Der deutſche Botſchafter
Graf von Pourtalèss und Gemahlin empfingen geſtern abend zum
erſtenmal Der Empfang verlief glänzend Erſchienen waren u a das
geſamte diplomatiſche Korps alle amtierenden und zahlreiche ehemalige
Miniſter die Generaladjutanten viele Generale und Admtrale die Mit
glieder des Reichsrats und der Präſident der Duma Viele der An
weſenden wurden von ihren Damen begleitet

Petersburg 28 Februar B Geſtern trat in der Peter
paulsfeſtung das Militärgericht zuſammen und urteilte zehn
Terroriſten ab die vor drei Tagen das Attentat auf den
Großfürſten Nicolai Nicolajewitſch und den Juſtizminiſter
geplant hatten Sieben davon darunter der italieniſche Journaliſt Caloino
ſowie zwei Frauen wurden zum Tode durch den Strang verurteilt
drei zu lebenslänglicher Zwangsarbeit

Paris 29 Februar W Jm Militärgefängnis zu
Amiens meuterten die Sträflinge und zertrümmerten die Einrichtung
der Werkſtätten Sie bedrohten auch die Wächter Gendarmerie und
Jäger mußten aufgeboten werden um die Ordnung wiederherzuſtellen
Die Meuterer ergaben ſich aber erſt nachdem ſie mit einer Feuerſpriße
bearbeitet worden waren

Paris 28 Februar W Die ſchweizeriſchen Behörden haben
einen Zugführer ausgeltefert der in letzter Zeit Briefſendungen des
Paris Belforter Expreßzuges geplündert hatte

Paris 28 Februar B A Durch Fälſchung eines Kredit
briefes mit Hilfe der Photographie ſetzte ſich ein Hochſtapler deſſen
Signalement demnächſt ausgegeben werden ſoll in den Beſitz einer halben
Million Der Originalbrief war in Newyork ausgeſtellt Je 100,000 Frank
der Summe wurden in Hamburg Antwerpen und Rotterdam behoben
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